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Bundeshaushalt 2017
setzt wichtige Akzente
„Mit dem Bundeshaushalt 2017 stellt
die Bundesregierung einige wichtige
Weichen für die Zukunft der Städte in
Deutschland und den Zusammenhalt
in den Quartieren“, erklärte Axel Ge-
daschko, Präsident des Spitzenverban-
des der Wohnungswirtschaft GdW, an-
lässlich der dritten Lesung des Einzel-
plans des Bundesbauministeriums im
Deutschen Bundestag. Die Woh-
nungswirtschaft begrüßt insbesondere
die Stärkung der Städtebauförderung,
die erneut höhere Ausstattung der So-
zialen Wohnraumförderung sowie den
neuen Investitionspakt „Soziale Inte-
gration im Quartier“.

Die Städtebauförderung wird im kom-
menden Jahr mit 790 Millionen Euro
ausgestattet. Davon stehen unter ande-
rem 120 Millionen Euro für den Stadt-
umbau Ost und 140 Millionen Euro für
den Stadtumbau West zur Verfügung.
„Die regionalen Unterschiede zwi-
schen wachsenden Boom-Städten und
ausblutenden Schrumpfungsregionen
nehmen in Deutschland weiter zu.
Gerade deshalb ist eine starke Städte-
bauförderung das richtige Signal. Das
Erfolgsprogramm muss langfristig auf
einem hohen Niveau ausgestattet wer-
den“, so der GdW-Chef, einer Mei-
nung, der ich mich vollinhaltlich an-
schließen kann. Insbesondere muss
die Städtebauförderung über diese Le-
gislaturperiode hinaus zukunftsfest ge-
macht werden. Enorm wichtig sind
auch die 190 Millionen Euro, die für
das Programm Soziale Stadt einge-
plant seien. Denn zugunsten stabiler

Nachbarschaften brauchen wir ein
langfristiges Bekenntnis zur Unterstüt-
zung der zahlreichen Vor-Ort-Projekte
im Rahmen der sozialen Stadt.

„Mit der gestiegenen Zuwanderung
sind auch die Herausforderungen bei
der Integration und dem sozialen Zu-
sammenhalt in den Wohnquartieren
gewachsen. Deshalb begrüßen wir
ausdrücklich den neuen Investitions-
pakt Soziale Integration im Quartier“,
so der GdW-Präsident. Die hierfür ver-
anschlagten 200 Millionen Euro seien
ein wichtiges Zeichen für den Erhalt
und den Ausbau der sozialen Infra-
struktur in den Städten – dies helfe
auch den Wohnquartieren.

Angesichts des demografischen Wan-
dels in Deutschland ist auch die Aus-
stattung des KfW-Zuschussprogramms
„Altersgerecht Umbauen“ mit weite-
ren 75 Millionen Euro ein positives
Signal. „Um den Menschen einen
möglichst langen Verbleib in der Woh-
nung in ihrem gewohnten Umfeld zu
ermöglichen, brauchen wir in den
kommenden Jahren ein noch stärkeres
finanzielles Engagement für den alters-
gerechten Umbau“, betonte Gedasch-
ko. Mittelfristig seien hier 100 Millio-
nen Euro jährlich notwendig. Das Zu-
schussprogramm müsse insbesondere
auch für Wohnungsunternehmen zu-
gänglich gemacht werden, damit diese
ihre Wohnungsbestände weiter konse-
quent an die Bedürfnisse der sich wan-
delnden Gesellschaft anpassen kön-
nen.

„Deutschland zeichnet sich gerade im
internationalen Vergleich durch le-
benswerte Städte mit stabilen Nach-
barschaften und stabilen Wohnungs-
märkten aus“, betonte der GdW-Chef
angesichts lauter werdender Rufe
nach einer Erhöhung der Wohneigen-
tumsquote. Nur unter Beibehaltung
der aktuell ausgewogenen Mischung
mit einem bezahlbaren Mietmarkt
werde der Wohnungsmarkt auch wei-
terhin krisenfest bleiben. „Bezahlbares
Wohnen für breite Bevölkerungs-
schichten muss das oberste Ziel deut-
scher Wohnungspolitik sein“, so Ge-
daschko.

Mit herzlichen Grüßen aus Stuttgart!

Florian Peter
Redakteur
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Der St.-Martin-Tower in Frank-
furt/Main (Foto) von Meyer
Schmitz-Morkramer Architek-
ten ist mit dem German Design
Award 2017 ausgezeichnet
worden, dem internationalen
Preis des Rats fur̈ Formgebung.
Der Award zählt zu den aner-
kanntesten Design-Wettbewer-
ben weltweit. Federleicht
schwingen sich die eleganten
Fassaden in den blauen Him-
mel des Frankfurter Westens
empor, in unmittelbarer Nach-
barschaft zur Messe und dem
Viertel Bockenheim. 2015 wur-
de der St.-Martin-Tower eröff-
net. Heute ist er ein prämiertes
Ensemble aus zwei Bürogebäu-

den mit eindrucksvoller Archi-
tektur, die durch eine zentrale
Plaza und Grünflächen mitei-
nander verbunden sind. Ein Bei-
spiel für gesellschaftliche Ver-
antwortung: Der Tower zeigt,
wie die Gedanken von Nach-
haltigkeit, Services und kom-
munikativen Aspekten in der
Architektur vereinbar sind. Bei
der architektonischen Gestal-
tung standen neben außerge-
wöhnlicher Formensprache,
Funktionalität und Fläche eben-
so das optimale Arbeitsumfeld
und damit das Wohlbefinden
der Mieter im  Vordergrund.
www.msm-architecture.com
www.stmartintower.de

Die Saga streicht den Zusatz GWG

St.-Martin-Tower ist ausgezeichnet

Die DSR Immobilien GmbH,
führender Entwickler von Feri-
enhotelimmobilien in Deutsch-
land, hat mit dem Neubau des A
ja Travemünde – das Resort (Fo-
to: Animation) in Lübeck-Trave-
münde begonnen. Als General-
unternehmer wurde das zur
weltweit agierenden Strabag SE
gehörende Bauunternehmen
Ed. Züblin AG beauftragt. Auf
dem rund 21.000 Quadratmeter
großen Grundstück in direkter
Strandlage entsteht bis 2018 der
Resort-Neubau mit insgesamt
242 Zimmern, davon drei be-
hindertenfreundliche Zimmer
und zwölf Suiten. Das Resort
verfügt über öffentlich zugängli-

che gastronomische Einrichtun-
gen mit einer Außenterrasse.
Dazu gehören ein Restaurant im
Erdgeschoss und eine Bar, die
sich über das Erdgeschoss und
das erste Obergeschoss er-
streckt. Sowohl die Zimmer als
auch der Gastronomiebereich
verfügen über einen direkten
Meerblick. Neben dem Haupt-
gebäude ist ein angegliederter,
öffentlicher Wellness-Bereich
geplant. Dieser umfasst einen
Shop, einen Treatment-Bereich,
ein Schwimmbad mit Familien-
bereich und Außenbecken, ei-
nen Fitnessbereich, eine Sauna-
landschaft sowie ein Bistro. 
www.dsr-immobilien.com

Travemünde bekommt A-ja-Erlebnis

Hamburgs großer Vermieter
wird ab Anfang 2017 als Kon-
zern Saga-Unternehmensgrup-
pe und damit – wie heute im
Sprachgebrauch ohnehin schon
üblich – kurz Saga heißen. Der
1999 eingeführte Konzernname
Saga GWG (Foto: Zentrale in
Hamburg-Barmbek) gehört da-
mit zum Jahresende der Vergan-
genheit an. Vor 17 Jahren hatten
die Saga Siedlungs-Aktienge-
sellschaft Hamburg und die
GWG Gesellschaft für Wohnen
und Bauen mbH einen Gleich-
ordnungskonzern gebildet.
Mittlerweile hat die Saga rund
90 Prozent der GWG-Anteile
aufgekauft. Nur noch knapp 10
Prozent aller Konzernmitarbei-
ter verfügen heute über einen
GWG-Arbeitsvertrag. Dr. Tho-
mas Krebs, Sprecher des Saga-
GWG-Vorstands: „Mit der An-

passung unseres Konzernna-
mens ziehen wir nach außen
hin sichtbar das nach, was un-
ternehmensintern schon länger
gilt: Die beiden kommunalen
Wohnungsunternehmen Saga
und GWG mit ihren anfangs
verschiedenen Kulturen sind in
den vergangenen Jahren eng
miteinander verwachsen. Wir
sind heute ein Konzern, und das
wollen wir ab 2017 auch in der
Öffentlichkeit dokumentieren.
Gleichzeitig betrachten wir un-
seren überarbeiteten Außenauf-
tritt auch als Signal in die Zu-
kunft. Die Saga setzt verstärkt
auf das Thema Digitalisierung.
Ein modernes In tra net ist seit
diesem Herbst fest etabliert,
und ab Anfang 2018 wird unser
Konzern über ein neues ERP-
System verfügen.“
www.saga-gwg.de
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Plakate und grellbunte Bild-
schirme mit knalligen Werbe-
spots waren gestern. Gefragt
sind heute in der Architektur
moderner Großstädte eher
großflächige Inszenierungen,
die mit einer Mischung aus glä-
serner Fassade und dem Ein-
satz energiesparsamer und
gleichzeitig lichtstarker LED-
Technik spielen. „Es gibt inzwi-
schen eine unglaubliche Band-
breite an Möglichkeiten, die
Strenge einer Fassade aufzulö-
sen und Stadträume zu zeitge-
mäßen Kommunikationszen-
tren zu machen“, so Bundes-
verband Flachglas (BF). 

Licht und Glas in der Architektur

Neue Lichtspielhäuser
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Glas spielt in der Architektur
eine immer größere Rolle. Da-
bei ist „größere“ durchaus
wörtlich zu nehmen. Ange-
sichts modernster Produktions-
techniken, einer hocheffizien-
ten Wärmedämmung und fort-
schrittlicher Sonnenschutz-
Systeme können heute Glasflä-
chen realisiert werden, die vor
einigen Jahrzehnten noch un-
denkbar gewesen wären.
Doch Glas alleine reicht – zu-
mindest in Städten – schon lan-
ge nicht mehr aus, um das Bild
der Metropole der Zukunft zu
prägen. „Mit LED, also lichte-
mittierenden Dioden, lässt sich

Glas heute auf viele Arten in
Szene setzen. Sie lenken den
Blick des Betrachters auf die
Architektur des Gebäudes und
begeistern so auch Menschen
dafür, die mit Städten norma-
lerweise nicht so viel am Hut
haben“, so BF-Geschäftsführer
Jochen Grönegräs. Die Varian-
ten reichen dabei von homo-
gen leuchtendem Glas bis hin
zu aufwendigen Konstruktio-
nen, bei denen die winzig klei-
nen LED ihre vollen Stärken
ausspielen können. „Beson-
ders schön ist zum Beispiel ge-
lasertes Glas, das von der Kan-
te aus in den unterschiedlichs-

ten Farben beleuchtet werden
kann und mit einer beeindru-
ckenden Optik aufwartet.“ Ei-
nen technischen Schritt weiter
geht Verbundglas mit einer ein-
laminierten, lichttechnischen
Folie, das für außergewöhnli-
che Licht- und Leuchteffekte
und je nach Verarbeitung für
eine beeindruckende optische
Tiefe bei nur wenigen Zenti-
metern Glasdicke sorgt. „Ein
noch größeres optisches High-
light sind schließlich soge-
nannte Medienfassaden, riesi-
ge Monitore, die aus mehreren
Gläsern mit integrierten LED
bestehen“, erklärt Grönegräs.

Bei ihnen werden im Schei-
benzwischenraum dünne Bän-
der aus tausenden von LED
montiert, die gemeinsam wie
ein moderner Großbildfernse-
her fungieren. Gleichzeitig
bleibt der Durchblick nach
draußen und der Tageslichtein-
fall mit leichten Einschränkun-
gen erhalten. „Diese ästheti-
schen, transparenten Medien-
fassaden schaffen eine ge-
konnte Symbiose aus Licht und
Glas und machen aus einem
gewöhnlichen Gebäude einen
Vertreter einer neuartigen und
faszinierenden Mediatektur.“
www.glas-ist-gut.de
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Beeindruckend:
Das „Klubhaus“

St. Pauli am
Spielbudenplatz

in Hamburg
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Das Planen und Bauen wird
immer komplexer, immer an-
spruchsvoller. Globalisierung,
Digitalisierung, demografi-
scher Wandel, Urbanisierung,
Ressourcenverknappung, die
Energiewende, Energie- und
Ressourceneffizienz, Recyc-
ling: Die Herausforderungen
für die Bauwirtschaft sind so
vielfältig, dass sie nur im Zu-
sammenwirken aller Beteilig-
ten und durch die Anwendung
neuer Materialien und Techno-
logien zu lösen sind. Lösungen
für die Zukunft des Bauens
präsentieren Experten aus aller
Welt in den Foren A4, C2 und
B0 der Weltleitmesse Bau 2017
(16. bis 21. Januar) in Mün-
chen

Forum A4: Architekt
und Industrie im Dialog
Das Forum in Halle A4 be-
leuchtet die Rolle des Architek-
ten in Gegenwart und Zukunft.
Das Forum ist zweigeteilt. Den
Vormittag beziehungsweise
Mittag gestaltet die Bau in Ko-
operation mit den Architektur-
Fachzeitschriften XIA und AIT
sowie dem Bund Deutscher In-
nenarchitekten. Täglich zwi-
schen 11 und 14 Uhr gibt es ei-
nen spannenden Austausch
zwischen Architekten und Her-
stellern aus der Baubranche zu
aktuellen Themen. Drei Refe-
renten aus international renom-
mierten Architekturbüros sowie
drei Vertreter aus der Industrie
werden über neue Entwicklun-
gen und Trends berichten und
diskutieren. Die Themen sind
vielfältig. Sie erstrecken sich
von Wohnraum für Flüchtlinge
und Migranten über modulare
Bausysteme und BIM bis hin zu
den konstruktiven Möglichkei-
ten des Baustoffs Holz, Nut-
zungskonzepte im öffentlichen
Raum sowie effiziente Easy-
lowcost-Gebäude.

Forum A4: Detail research –
Building the Future
An sechs Nachmittagen präsen-
tiert das Forum Building the Fu-
ture von Detail Research pra-
xisbezogene internationale

und interdisziplinäre For-
schungsprojekte für das Bauen
der Zukunft. Namhafte Refe-
renten geben Einblick in ihre
Forschungstätigkeiten: Wie
sieht das smarte Gebäude der
Zukunft aus? Welche Faktoren
stehen dabei im Fokus? Welche
Chancen bietet der Bestand?
Welche zukunftsorientierten
Nutzungskonzepte gibt es – für
das einzelne Gebäude ebenso
wie für das Quartier, die Stadt
und die Region? Die Fassade
entwickelt sich immer mehr zur
multifunktionellen Gebäude-
hülle. Welche Chancen bieten
„mitdenkende“ Fassadensyste-
me? Der Systembau, früher
kaum beachtet, erlebt dank
moderner Planungsmethoden
und innovativer Fertigungs-
techniken eine Renaissance.
Was heißt „Bauen für alle“ in
einer globalisierten Welt? Und
welche Perspektiven eröffnen
digitale Planungsmethoden der
Baubranche?

Forum C2:
Die Zukunft des Bauens
Im Forum Zukunft des Bauens,
das die Bau in Kooperation mit
der Bauwelt und der DBZ prä-
sentiert, werden wieder nam-
hafte Planer und Architekten
anhand von Projektbeispielen
erläutern, wie das Bauen und
Gestalten der Zukunft aussieht.
Täglich wechselnd geht es um
aktuelle Themen: Smart Buil-
ding Materials – hier geht es um
die Integration von verschiede-
nen Materialien zum Beispiel
in Fassaden, die adaptiv auf un-
terschiedliche äußere Einflüsse
reagieren können. BIM – was
wird in Deutschland mit dem
Planungstool bereits realisiert,
und wo liegen noch immer
Hemmnisse und Schwierigkei-
ten? Um diese Fragestellungen
geht es. Großprojekte – anhand
von spektakulären Beispielen
werden die Mechanismen und
Strategien gezeigt, die zur er-
folgreichen Umsetzung erfor-
derlich sind. Wohnen – der Be-
darf an bezahlbaren Wohn-
raum steigt. Gefragt sind des-
halb Ideen für serielles und mo-

Bau: 16. bis 21. Januar 2017, München

Vier Foren für die Zukunft des Bauens
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Auch zur Bau 2017 bietet die Verlags-Marketing Stuttgart –
Medienpartner für die Immobilienwirtschaft – an fünf Messe -
tagen verschiedene Rundgänge über das Münchner Messege-
lände an. Die Informationen, die die Teilnehmer erhalten,
sind ganz gezielt auf die Besuchergruppe zugeschnitten. Teil-
weise erleben sie Präsentationen, die im üblichen Messebe-
trieb nicht stattfinden. Bei den zirka zweistündigen Rundgän-
gen werden speziell für die in der Immobilienwirtschaft täti-
gen Planer und Entscheider sowie für die Gebäudeenergiebe-
rater relevanten Produkte, Bauelemente, Systeme und Dienst-
leistungen vorgestellt. Kompetente, mit den Anforderungen
der Immobilienwirtschaft vertraute Ansprechpartner geben
beim Rundgang Auskunft. Die Gruppen starten vom Stand der
Baka in der Halle B0 (Messeeingang West). Treffpunkt für die
Rundgänge ist der Stand der Baka in der Halle B0, 15 Minuten
vor Führungsbeginn. Die Zahl der Teilnehmer an den Führun-
gen und die kostenlosen Eintrittskarten sind begrenzt. Die An-
meldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbei-
tet. Alle Teilnehmer werden schriftlich benachrichtigt und er-
halten das Messeticket und weitere Informationen rechtzeitig
vor Messebeginn zugeschickt.
Wer verbindlich einen Platz reservieren möchte, kann dies
ganz einfach online erledigen:
www.immoclick24.de/bau2017

Gewählt werden können folgende Rundgänge
• Rundgang Bezahlbares Bauen & Wohnen (Montag, 16.

Januar, 14 Uhr, und Mittwoch, 18. Januar, 11 Uhr)
• Rundgang Neue Bau- und Wohnkonzepte (Dienstag, 17.

Januar, 11 Uhr, Mittwoch, 18. Januar, 14 Uhr, Donnerstag,
19. Januar, 14 Uhr, und Freitag, 20. Januar, 11 Uhr)

• Rundgang Praxisnahe Lösungen für den Baubestand
(Dienstag, 17. Januar, 14 Uhr, Donnerstag, 19. Januar, 11
Uhr) Änderungen vorbehalten

Geführte Messerundgänge
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dulares Bauen sowie innovati-
ve Wohnungsbaukonzepte, die
sowohl flexible Grundrisse er-
möglichen als auch energeti-
sche Anforderungen erfüllen.
The next big Thing – was wird in
den kommenden Jahren in der
Architektur zum Next big Think
hinter dem One more Thing?
Emerging Stars, Emerging Mar-
kets – wo liegen für junge Ar-
chitekturbüros die Märkte der
Zukunft? Wie erkennt man die-
se, und wie erschließt man sie
mit Erfolg? Im Forum Zukunft
des Bauens in München wer-
den entsprechende Strategien
vorgestellt.

Forum B0: Von der
Vision in die Praxis
Im Forum B0 arbeiten gleich
drei Institutionen zusammen:
das Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit, die Fraunho-
fer-Allianz Bau und der Bun-
desverband Altbauerneuerung.
Das Bundesministerium be-
richtet in verschiedenen Vorträ-
gen über Forschungs- und För-
derinitiativen sowie über politi-
sche Zielsetzungen und gesetz-
liche Grundlagen. Die Fraun-
hofer-Allianz Bau, bestehend
aus 14 Instituten, stellt einen
Teil ihrer Forschungsarbeit an-

hand konkreter Projekte vor.
Ein weiterer Schwerpunkt in
diesem Forum ist die Moderni-
sierung und Instandhaltung von
Gebäuden. In den Vorträgen
des Bundesverbands Altbauer-
neuerung geht es darum, wie
die großen Herausforderungen
der Zukunft in bestehenden
Gebäuden zu lösen sind. Auch
im Forum B0 steht jeder Tag un-
ter einem anderen übergeord-
neten Thema. Es geht unter an-
derem um das digitale Planen
und Bauen, um das energieeff-
ziente Bauen sowie um die Ver-
netzung von Häusern und
Quartieren. Der Mittwoch rich-

tet sich an die Immobilienwirt-
schaft (siehe Programm unten),
der Freitag an Studenten.
www.bau-muenchen.de

Info Die Bau ist die Welt-
leitmesse für Archi-

tektur, Materialien und Syste-
me. Sie hat sich als die interna-
tionale, effiziente Kontakt- und
Geschäftsplattform für die Bau-
branche bewährt. Alle zwei
Jahre werden hier praxisorien-
tierte Innovationen und ge-
werkeübergreifende Lösungen
für den Wirtschafts-, Woh-
nungs- und Innenausbau im
präsentiert.
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Tag der Immobilienwirtschaft: Bauen und Wohnen im Jahr 2050
Mittwoch, 18. Januar 2017, Halle B0 – Messeeingang West
Bauen und Wohnen 2050 – jetzt handeln – Zukunft sichern
10.30 – 11.00 Uhr Wohnbauoffensive – was leistet der Bund?

Monika Thomas, Leiterin der Abteilung Bauwesen, 
Bauwirtschaft und Bundesbauten im BMUB

11.00 – 11.30 Uhr Gespaltete Immobilienmärkte in Deutschland
Professor Harald Herrmann, BBSR

11.30 – 12.00 Uhr Individueller Sanierungsfahrplan der Bundesregierung
Dr. Alexander Renner, BMWi

12.00 – 12.30 Uhr Serie oder Unikat?
Professor Dr. Thomas Jocher, Universität Stuttgart

12.30 – 13.15 Uhr Gesprächsrunde – Jetzt handeln, den Wohnungsbedarf sichern 
Ulrich Zink (Moderation)
Professor Harald Herrmann, BBSR
Thomas Kirmayr, Fraunhofer-Institut für Bauphysik
Dr. Alexander Renner, BMWi 
Monika Thomas, BMUB

13.15 – 13.45 Uhr Innovationen für Bauen und Wohnen
Thomas Kirmayr, Fraunhofer-Institut für Bauphysik

13.45 – 14.15 Uhr Aktuelle und künftige Trends auf dem Wohnungsmarkt
Annamaria Deiters-Schwedt, Empirica Institut

14.15 – 14.45 Uhr Wohnungskonzepte für bezahlbare Mieten
Karl Scheinhardt, Kreisbaugesellschaft Tübingen

14.45 – 15.15 Uhr Umwandlung von Miet- in Eigentumswohnungen
Dieter Schwahn, Südwert Bietigheim-Bissingen und München

15.15 – 15.45 Uhr Sanierungsfahrplan versus Abrissbirne
Ulrich Zink, Bundesverband Altbauerneuerung

15.45 – 16.15 Uhr Effizienzhaus Plus im Altbau – wie geht es weiter?
Petra Alten, BMUB

16.15 – 16.30 Uhr Impulse: Mehr Wohnraum – was können 
Wohnungsunternehmen leisten?
Andreas Eisele, BFW-Vorsitzender Bayern 

16.30 – 16.45 Uhr Impulse: Wohnkosten müssen wirtschaftlich umsetzbar sein
Xaver Kroner, Verbandsdirektor und geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied VdW Bayern

16.45 – 17.30 Uhr Diskussionsrunde Bauen und Wohnen 2050 – Jetzt handeln, 
Zukunft sichern
Dr. Volker Hauff, Bundesminister a.D. (Einführung, Moderation)
Gunther Adler, Staatssekretär im BMUB 
Christian Bruch, BFW-Bundesgeschäftsführer 
Ingeborg Esser, Hauptgeschäftsführerin GdW-Bundesverband 
Dr. Frank Heidrich, Ministerialdirigent im BMWi
Ulrich Zink, Bundesverband Altbauerneuerung

17.30 – 19.30 Uhr Get-together

Der Blick ist zwar in die Zukunft gerichtet,
aber die Handlungsfelder müssen heute und
jetzt bearbeitet werden. Am Tag der Immobi-
lienwirtschaft, der am Mittwoch, 18. Januar,
von 10 bis 20 Uhr im Rahmen der Messe
Bau 2017 in München stattfindet, werfen
der Bundesverband Altbauerneuerung (Ba-
ka) und die Verlags-Marketing Stuttgart nicht
nur die Fragen zur Zukunft des Bauens und
Wohnens auf, sondern haben auch hochka-
rätige Referenten engagiert, die darauf eine
Antwort geben. Die Besucher erwartet ein
spannendes Vortragsprogramm, das sich un-
ter anderem in Einzelvorträgen mit der
Wohnbauoffensive des Bunds auseinander-
setzt, eine Bestandsaufnahme zu den ge-
spalteten Wohnungsmärkten in Deutsch-
land vornimmt, den individuellen Sanie-
rungsfahrplan der Bundesregierung erläutert
und auch das Thema Serie oder Unikat be-
leuchtet. Namhafte Referenten aus den Bun-
desministerien, Institutionen und  Universi-
täten zeigen fundiert, was Sache ist. Ange-
sprochen sind am Tag der Immobilienwirt-
schaft alle Planer, Architekten, technischen
und kaufmännischen Vorstände und Mitar-
beiter von Wohnungsunternehmen. Aber
auch Mitarbeiter und Vertreter aus der Indus-
trie und dem Handel, die mit der Immobi-
lienwirtschaft in geschäftlicher Verbindung
stehen, sind zur Veranstaltung herzlich ein-
geladen. Höhepunkte der Veranstaltung
werden die beiden Gesprächsrunden zwi-
schen 12.30 und 13.15 sowie 16.45 und
17.30 Uhr sein. Hochrangige Vertreter aus
Politik, Wissenschaft und Verbänden neh-
men zur aktuellen Situation auf dem Immo-
bilienmarkt Stellung. Im Anschluss an die
Diskussionsrunde veranstalten der Baka und
die Verlags-Marketing Stuttgart einen woh-
nungswirtschaftlichen Dämmerschoppen.
Eine Anmeldung zu den Vorträgen und den
Gesprächsrunden, die im Forum in der Halle
B0 stattfinden, ist nicht erforderlich.
www.verlagsmarketing.de
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Kritik? Anmerkungen? Lob? Dann mailen Sie uns: leserbriefe@verlagsmarketing.de

D ank der Stadt Coburg und Mercedes-
Benz Charter Way hat die britische Köni-

gin Queen Elizabeth II. in diesem Jahr einen
besonders schön gewachsenen Tannenbaum
erhalten. In Windsor Castle verleiht er dem
Ort des königlichen Weihnachtsfests einen
feierlichen Rahmen. Nach der öffentlichen
Verabschiedung auf dem Albertsplatz in Co-

burg transportierte Mercedes-Benz Charter
Way den royalen Weihnachtsbaum über die
belgische Partnerstadt Oudenaarde nach
Windsor Castle, wo der Mercedes-Benz Act-
ros am späten Nachmittag des 15. November
eintraf. Aufge stellt und prunkvoll geschmückt
wurde die 12 Meter hohe Tanne dann kurz
darauf. Seit 19. November erstrahlte der weit-

hin sichtbare königliche Weihnachtsbaum
dann zum ersten Mal bei der traditio nellen
„Lighting Ceremony“ vor Windsor Castle. Die
hochgewachsene Tanne wird den königlichen
Familiensitz in ein festliches Vorweihnachts-
Ambiente tauchen und eine würdige Feststim-
mung verbreiten.
www.daimler.com

Vorgehängte
hinterlüftete Fassaden
Vorgehängte hinterlüftete Fassaden gehören heute zu den erfolg-
reichsten Fassadensystemen. Neben der funktionalen Sicherheit
schätzen Architekten vor allem die gestalterischen Möglichkeiten
einer vorgehängten hinterlüfteten Fassade. Das System erlaubt die
Wahl unterschiedlichster Fassadenbekleidungen. Die Gestaltung
der Fassade lässt sich auf diese Weise individuell auf die Charakte-
ristik eines Gebäudes abstimmen. Auch Werkstoffkombinationen
sind – mit dem Einsatz verschiedener Bekleidungswerkstoffe –
leicht zu realisieren. Die Redaktion schaut sich in dem Markt um.

Und natürlich werden in der ersten Ausgabe des Jahres 2017 die
bewährten Rubriken wie Zeitgeschehen, Projekte & Objekte oder
Facility Management und Messen & Termine ausführlich und
kompetent behandelt. 

Vorschau Liegenschaft aktuell 1/2017 Erscheinungstag: 13. Februar 2017
Redaktionsschluss: 24. Februar 2017 
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51Liegenschaft aktuell 6/2016 Branchenübersicht

Aufzüge
Energieliefer-
Contracting

Dämmsysteme

Spiel- und Sportgeräte

Immobilien-
Management

CAD/CAFM
Vermessung/Beratung

Produkte und Dienstleistungen für die Facility-Branche

CAFM-Systeme

CAFM-Systeme Facility-Management-
Dienstleister

Glas- und
Fassadenreinigung

ALLES
rund um Sport und Spiel!
Spiel- und Sportgeräte

Bänke, Abfallbehälter etc.

www.productssf.de
Tel. 06585 / 991190

Liegenschaft-aktuell_3-07 10.05.2007 15:56

Dämmsysteme

LINITHERM®

Linzmeier Bauelemente GmbH
T 07371 1806 - 0 � F 07371 1806 - 96
Info@Linitherm.de � www.Linitherm.de

Der Hochleistungsdämmstoff
für Dach, oberste Geschossdecke,
Decke, Wand, Boden bei
Neubau und Altbausanierung

Abfalltrennsysteme
Anzeigenannahme/-beratung

Karin Navaei 
Telefon 0711/238 86-22 

Fax 0711/238 86-25
k.navaei@verlagsmarketing.de

Büromöbel 
und -ausstattung

Leuwico Büromöbel GmbH
Hauptstr. 2–4, 96484 Wiesenfeld
Tel. 0 95 66/88-0, Fax 88-270
E-Mail: info@leuwico.com
www.leuwico.com

Steelcase Werndl AG

Georg-Aicher-Str. 7, 83026 Rosenheim
Tel. 0 80 31/4 05-0, Fax –/4 05-100
E-Mail: info@steelcase-werndl.de

www.steelcase-werndl.de

CAFM-CRM-ERP-Real Estate

MBL Group

Münchener Straße 84
D-85290 Geisenfeld-Zell

Tel. 0 84 52/73 20-02 · Fax -03
info@mblgbr.com

Wernher-von-Braun-Straße 14
49134 Wallenhorst

www.gemos.de . 05407/320 36

IGS Schiffner   . Münsterstraße 330   . 40470 Düsseldorf
Tel. 0211/63 99 181              . Mobil 0171/57 75 166
mmschiffner@igschiffner.de         . www.igschiffner.de

FM – Bestandsvermessung/-erfassung
FM – Baubegleitung/Projektleitung
FM – Baugutachten/Revitalisierung

CAFM – Beratung produktneutral
CAFM – Dokumentations-Richtlinie
CAFM – Ausschreibung

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH

Wankelstraße 1 . 70563 Stuttgart
Tel.: 0711/62041350
Fax: 0711/62041359

info@hundt-partner.de . www.hundt-partner.de

 

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
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